
Veranstaltungshinweise

Anmeldefrist: 
Anmeldungen sind bis zum 6. September 2013 

an die angegebene Adresse zu senden.

Veranstaltungsort:
Landkreis Emsland, Sitzungssaal
Ordeniederung 1, 49716 Meppen

www.emsland.de

                                   

Die Teilnahme an der Fachtagung  
„GEHT DOCH! Frauen gegen den  
Fachkräftemangel“ ist kostenlos.

Bei Rückfragen:

Landkreis Emsland
- Jobcenter -

Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
Marlies Albers

Telefon: 05931 44-1600
Fax: 05931 4439-1600

E-Mail: marlies.albers@emsland.de
www.emsland.de

     Die Veranstaltung  
     findet statt im Rahmen der 

Einladung zur Fachtagung
18. September 2013 – Kreishaus Landkreis Emsland

Frauen gegen 
den Fachkräftemangel

A
bsender

			


N
am

e, Vornam
e

Institution

Funktion

E-M
ail-Adresse

A
ntw

ort

Landkreis Em
sland

- Jobcenter -
M

arlies Albers 
O

rdeniederung 1
49716 M

eppen
				






G
ebühr  
zahlt  

Em
pfänger

Geht doch!

Irina Schulz,  
Fa. Kandziora



	 Programm 18. September 2013

ab
18:00 Uhr 	 Eintreffen der Gäste, Stehcafé
	
18:30 Uhr 	 Begrüßung  
	 Landrat Reinhard Winter

18:40 Uhr 	 „Faire Chancen für Frauen  
	 in Unternehmen“
	 Dr. Hermann Kues, MdB 
	 Parlamentarischer Staatsekretär im  
	 Bundesfamilienministerium

19:10 Uhr 	 „Unternehmenserfolg durch familien- 
	 orientierte Arbeitszeitgestaltung“ 
	 Prof. Dr. Gunther Olesch, Geschäftsführer  
	 Phoenix Contact GmbH Co. KG
 
19:50 Uhr 	 Themeninseln
	 (Die Auswahl erfolgt mit der Anmeldung)

	 1. Unternehmenserfolg durch familien- 
	 orientierte Arbeitszeitgestaltung 
	 (Prof. Dr. Gunther Olesch, s.o.)
	
	 2. Teilzeitausbildung und  
	 Teilzeitumschulung 
	 (Reiner Brinkrolf, Ausbildungsberater  
	 Handwerkskammer Osnabrück-Emsland 	
	 und Laura Wagentin, BTZ des Handwerks)

	 3. Kinderbetreuung als  
	 betrieblicher Erfolgsfaktor 
	 (Ursula Günster-Schöning, Unternehmens- 
	 coach, Emsländische Stiftung Beruf und 	
	 Familie)

21:00 Uhr	 Zusammenfassung der Ergebnisse

21:15 Uhr	 Schlusswort  
	 Landrat Reinhard Winter
	
	 Moderation: IFOK Berlin

Sehr geehrte  
Damen und Herren,

die Wirtschaft im Landkreis 
Emsland boomt. Damit ein-
her geht eine rekordverdächtig 
niedrige Arbeitslosenquote von 
unter vier Prozent, wir nähern 
uns also der Vollbeschäftigung. 

Als ein zunehmend enges Nadelöhr erweist sich 
aus demografischen Gründen jedoch der hohe Be-
darf an Fachkräften. 

Eine Möglichkeit besteht nun darin, Fachkräfte aus 
dem Ausland anzuwerben, eine andere ist jedoch 
im wahrsten Sinne viel nahe liegender: Wir müssen 
mehr Frauen in sozialversicherungspflichtige Arbeit 
bringen. Mit Blick auf die niedrige Frauenerwerbs-
quote im Emsland schlummert hier ein riesiges Po-
tenzial für unseren Arbeitsmarkt!

Gerade in den Berufen, die klassischerweise nicht 
vom weiblichen Geschlecht ausgeübt werden, müs-
sen sich aber nicht nur die Frauen anpassen. Insbe-
sondere Arbeitgeber müssen sich in ihrer Kultur und 
in der Arbeitsorganisation auf die neue Zielgruppe 
einstellen und einlassen. Dass dies zugunsten beider 
Parteien möglich ist, steht außer Frage. 

„Geht doch!“ lautet daher der Titel unserer Fach-
tagung am 18. September 2013 im Kreishaus in 
Meppen, zu der wir Sie herzlich einladen. Lassen Sie 
uns gemeinsam mit renommierten Experten pragma-
tische Lösungsansätze für mehr Frauen in unseren 
Betrieben diskutieren. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr

Reinhard Winter, Landrat Landkreis Emsland
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